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Liebe Leserinnen und Leser,
nachdem wir das Krisenjahr 2009 ohne Personalmaßnah-

men wie Kurzarbeit überstanden und uns in der Krise sogar 
noch gestärkt haben, sind wir mit Optimismus in dieses Jahr 
gestartet. In vielen Wirtschaftsbereichen zeigt sich mittlerweile 
eine leichte Erholung – doch sind wir von der Situation vor der 
Finanzkrise noch ein gutes Stück entfernt. Wir setzen jedenfalls 
weiterhin auf die Strategie: Vorausschauendes Handeln und Engagement der 
Mitarbeiter, die durch ihre Ideen zu Kostensenkungen einen wichtigen Beitrag 
zur Stabilität des Werks leisten. Mitarbeiter sind der Motor eines Unterneh-
mens. Ihr Engagement entscheidet wesentlich über seinen wirtschaftlichen Er-
folg. Deshalb freut mich die hohe Beteiligung an der Mitarbeiterbefragung im 
letzten Jahr und an der Betriebsratswahl im März dieses Jahres. Jürgen Mö-
bius ist als Betriebsratsvorsitzender in Rheinberg bestätigt worden und kürz-
lich auch zum Gesamtbetriebsratsvorsitzenden der deutschen Solvay-Gruppe 
gewählt worden. Mit ihm und seinem Team steht mir eine starke Arbeitnehmer-
vertretung als Sozialpartner gegenüber. Auch diese konstruktive Sozialpartner-
schaft zum Wohle des Unternehmens und seiner Mitarbeiter gehört zu unserem 
Erfolgsmodell.

Die Entwicklung von Solvay ist auf Nachhaltigkeit ausgerichtet. Deshalb 
investiert Solvay auch in Zukunftstechnologien und unterstützt das Projekt 
„Solar Impulse“, das erste Solar-Flugzeug, das ohne fossilen Treibstoff die Erde 
umrunden wird. Lesen Sie mehr dazu im Mittelteil dieser Nachbarschaftszei-
tung. Solvay trägt mit Know-how und Produkten dazu bei. Die Klebeverbindun-
gen des Flugzeugs bestehen überwiegend aus Epoxid-Harzen, deren Grund-
stoff Epichlorhydrin ist – ein Produkt, das wir auch im Rheinberger Werk her-
stellen. 

Wir sind ein fester Bestandteil der Stadt Rheinberg. Für uns ist es deshalb 
selbstverständlich, mit unserer Aktion „Kunstwerkstatt“ einen Beitrag zur 
Aktion Local Heroes zu leisten. Sie sind herzlich eingeladen, am 27. November 
bei der „Kunstwerkstatt“ mitzuwirken oder die ausgestellten Kunstwerke in ein-
zigartiger Umgebung zu genießen. Wir freuen uns schon auf Sie.

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Dr. Richard Rösler, Werkleiter

Rund 700.000 Euro investierte 
SolVin Anfang Februar in turnus-
gemäße Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten sowie in Umrüstun-
gen von Teilen der PVC-Anlage. Für 
die Wartung wurden große Teile 
der PVC-Produktion außer Betrieb 
genommen. „Wir haben diesen Be-
triebsstillstand auch genutzt, um 
acht Druckbehälter einer bestimm-
ten Baureihe auf ein neues Dich-
tungssystem umzurüsten“, erklärt 
Betriebsleiter Dr. Michael Schnei-
der. Das Dichtungssystem ist Er-
gebnis von umfangreichen internen 
Forschungsarbeiten, die durch eine 
defekte Dichtung im April 2009 an-
gestoßen wurden. Auch wenn die 
damals eingesetzte Dichtung sich 
jahrelang bewährt hatte, ist Be-
triebsleiter Dr. Schneider sicher: 
„Nach heutigem Kenntnisstand ha-
ben wir jetzt die beste und sicherste 
Lösung für diese Apparate gefun-

den. Dafür haben wir umfangreiche 
bauliche Veränderungen am Ver-
schluss dieser Druckbehälter durch-
geführt und in Form und Material 
neuartige Dichtungen eingesetzt.“ 
Um bis zum Umbau ein Höchstmaß 
an Sicherheit zu gewährleisten, 
wurden als vorbeugende Maßnah-
men kontinuierliche Dichtheitsprü-
fungen mit Gasdetektoren durchge-
führt und die Dichtungen alle zwei 
Wochen ausgetauscht. 

180 Mitarbeiter arbeiteten in 
drei Schichten

Während der Wartungs- und In-
standhaltungsarbeiten in der PVC-
Anlage wurden außerdem Anlagen-
teile gereinigt, Reparaturen und 
Inspektionen durchgeführt sowie 
Bauteile ausgetauscht. Die rund 90 
Mitarbeiter der Anlage wurden bei 
der Umsetzung der insgesamt rund 
1.500 anstehenden Arbeitsaufträge 

Local Heroes gesucht:

Solvay beteiligt sich mit 
Kunstwerkstatt

n	 Jede Kommune der Metropo-
le Ruhr ist jeweils eine Woche 
lang Mittelpunkt der  
Kulturhauptstadt Ruhr 2010.

n	 Die Städte gestalten das Pro-
gramm eigenverantwortlich.

n	 Ob Stadtfest, Konzerte, Aus-
stellungen, Lesungen, Thea-
teraufführungen oder Kunst-
aktionen – alles ist möglich.

Ende November ist es soweit: Der 
Fokus der Kulturhauptstadt Ruhr 
2010 liegt mit der Local Heroes-Akti-
on in Rheinberg. 
Auch das Rhein-
berger Solvay-
Werk wird sich 
mit der „Kunst-
werkstatt“ dar-
an beteiligen und 
lässt am Sams-
tag, den 27. November 2010, die 
Werkstattgebäude zu einem einzig-
artigen Erlebnisraum werden. Rhein-
berger Künstler haben die Möglich-
keit, ihre Exponate zu zeigen oder 
live zu inszenieren – und dabei ist 
keine Stilrichtung vorgegeben. Nach 
Absprache können vorhandene Ma-

schinen genutzt werden, um sie in 
eine Installation einzubinden oder 
Kunstwerke vor Ort herzustellen. Für 

alle Interessier-
ten ist der Ein-
tritt an diesem 
Tag selbstver-
ständlich kosten-
los.
Haben Sie Lust 
und Zeit, sich an 

der Kunstwerkstatt zu beteiligen? 
Melden Sie sich bei uns: 
Solvay-Werk Rheinberg 
Andreas Stühmer 
Xantener Straße 237 
47495 Rheinberg 
Tel.: 02843 73-2383 
E-Mail: andreas.stuehmer@solvay.com

Wie alle Feuerwehren wird auch die hauptberufliche 
Werkfeuerwehr des Rheinberger Solvay-Werks regelmä-
ßig von der Bezirksregierung in Düsseldorf auf ihren Leis-
tungsstand hin überprüft. Die letzte Prüfung im Frühjahr 
2010 hat die Werkfeuerwehr, die ihre Wache im östlichen 
Werkteil hat, ohne Beanstandungen absolviert. Unter der 
Leitung von Regierungsbranddirektorin Ingrid Vasen über-
prüfte dabei ein Expertenteam vier Tage lang unter ande-
rem folgende Punkte: Stimmen Personalstärke und Quali-
fikation der Mitarbeiter? Wie ist der Zustand der techni-
schen Geräte? Wie schnell ist die Werkfeuerwehr vor Ort? 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Die Werkfeuerwehr, 
die mit mindestens neun qualifizierten Mitarbeitern rund 
um die Uhr und tagsüber mit zwölf Personen im Dienst ist, 
entspricht vollumfänglich den Anforderungen der Bezirks-
regierung. Sie ist bei Alarmierung spätestens nach drei 

Minuten am Ort des Geschehens und kann dank der spe-
ziell ausgebildeten Mitarbeiter nicht nur Brände bekämp-
fen, sondern auch mögliche Produktaustritte im Rheinber-
ger Werk schnell und sicher niederschlagen. Besonders er-
wähnt wurde der speziell auf die Bedürfnisse eines Che-
miestandorts zugeschnittene und sehr moderne Fahrzeug-
park, zu dem unter anderem spezielle Schaum- und Pulver-
Löschfahrzeuge gehören. Die Werkfeuerwehr ist auch im 
vorbeugenden Brandschutz tätig und entwickelt beispiels-
weise Brandschutzkonzepte oder leistet bei Arbeitseinsät-
zen technische Hilfe. Zusammen mit den Aktivitäten in den 
Bereichen Anlagen- und Arbeitssicherheit will Solvay so 
Gefahren für Nachbarn, Mitarbeiter und die Umwelt mög-
lichst ausschließen.
Weitere Informationen zur Werkfeuerwehr:  
www.vsr-sicherheit.de

Instandhaltungs- und Umrüstarbeiten in der PVC-Anlage:

SolVin installiert neue 
Dichtungstechnik an  
Druckbehältern

Michael Licht (Kiel Montagebau) beim 

Schleifen des neuen Flansches, der den 

bisherigen Schnellverschluss an den 

Druckbehältern dieser Baureihe ersetzt.

von rund 90 Spezialisten von Part-
nerfirmen unterstützt. Begleitet 
wurde das Projekt von Mitarbeitern 
der Technischen Überwachung, die 
vor der Wiederinbetriebnahme die 
vorgeschriebenen Sicherheitsprü-
fungen durchführten.

Geprüfte Sicherheit:

Werkfeuerwehr: Prüfung der Bezirks
regierung mit Bravour bestanden

Local Heroes: 52 Wochen – 52 Städte

mailto:andreas.stuehmer%40solvay.com?subject=Nachbarschaftszeitung%201-2010%20Kunstwerkstatt
http://www.vsr-sicherheit.de
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?
1. 	 Wie hoch war der Investitionsbetrag von SolVin für die Wartung 

und Pflege der PVC-Anlage in Rheinberg in diesem Jahr? 

2. 	 An welchem Tag ist das Solar Impulse-Flugzeug zu seinem 
Jungfernflug gestartet? 

3. 	 Wie heißen die Waschmittelbestandteile von Solvay?  

Preisrätsel

Lösungsworte auf eine Postkarte schreiben und bis zum 16. Juli 2010 (Datum des Poststempels) 
an die im Impressum genannte Adresse schicken. Unter den Einsendungen mit richtigen Lösungen 
werden 30 Preise verlost.  
1. Preis: Kühltasche mit dreiteiligem Barbecue-Set, 2. Preis: USB-Stick mit Card Reader,  
3. Preis: Miniaturmodell des Solar Impulse-Fliegers, 4. – 30. Preis: Aufblasbarer Sessel 
Die Teilnahme von Beschäftigten der Herausgeber, ihrer Tochter- und Beteiligungsgesellschaften 
sowie der Rechtsweg sind ausgeschlossen.

Oberflächenabdichtung:

Deponie-Umbau wird fortgesetzt
Der 2009 begonnene Deponie-

Umbau im westlichen Solvay-Werk-
teil wurde im Februar mit dem Fäl-
len von Bäumen fortgesetzt. Bereits 
im letzten Jahr wurden Lücken im 
Deponiekörper mit Materialien wie 
Erdaushub, Bauschutt und minera-
lischen Reststoffen aufgefüllt. Rund 
3.000 Quadratmeter des Baumbe-
stands auf dem oberen Plateau wur-
den entfernt, um die Fläche für das 
Aufbringen einer wasserundurch-
lässigen Deckschicht vorzubereiten. 
Bevor voraussichtlich 2011 mit der 
eigentlichen Oberflächenabdichtung 
begonnen werden kann, muss der 
Deponie-Böschungsbereich – insbe-
sondere im südwestlichen Bereich, 

an der Alpener Straße – abgeflacht 
werden. Dazu werden weitere Fäll-
arbeiten im Böschungsbereich nötig 
sowie das Aufschütten von zusätzli-
chem Erd- und Schüttmaterial, das 
ab Sommer 2010 angeliefert wird. 
Die Wiederbegrünung der Deponie 
und Ausgleichsmaßnahmen wie bei-
spielsweise Aufforstungen auf an-
grenzenden Flächen sind in dem vor-
aussichtlich bis 2013 dauernden Pro-
jekt berücksichtigt. Solvay baut die 
Deponie gemäß den neuen gesetz-
lichen Vorgaben und im Sinne des 
nachhaltigen Ressourcenschutzes 
um und gibt dafür allein in diesem 
Jahr rund eine Million Euro aus. David Hamma (G.U.T. GmbH) bereitet die Stämme für die weitere Nutzung in der Holz-

Industrie vor.

Betriebsratswahl 2010:

Jürgen Möbius als Vorsitzender bestätigt
„Die Beteiligung war mit 69 Pro-

zent um sechs Punkte höher als bei 
der letzten Wahl“, zeigt sich Jürgen 
Möbius, alter und neuer Rheinber-
ger Solvay-Betriebsratsvorsitzender, 
mit der Abstimmungsbereitschaft 
bei der Wahl Ende März zufrieden. 
In dem aus 13 Mitgliedern bestehen-
den Betriebsrat gab es drei Wechsel: 
Neu hinzugekommen sind Gabrie-
le Rosin, Klaus Beysiegel und Stefan 
Poerschke. „Dass das Team weitge-
hend im Amt bestätigt wurde zeigt 
uns, dass die Kollegin-
nen und Kollegen mit 
unserer Arbeit ein-
verstanden waren“, 
ergänzt Möbius, der 
in der konstituie-
renden Betriebs-
ratssitzung Anfang 
April einstimmig 
als Vorsitzender 
bestätigt wurde. 
Sc hwer punkte 
für die kommen-
de Amtsperio-
de sieht Möbius 
darin, die Stel-
l e n b e s c h r e i -
bungen für 

den Rheinberger Standort zu kom-
plettieren, um die tarifkonforme Be-
zahlung für die Mitarbeiter transpa-
renter zu gestalten, die berufsbezo-
gene Qualifizierung zu fördern und 
an der Einführung eines den moder-
nen Anforderungen entsprechenden 
Schichtsystems mitzuwirken. Der 
Rheinberger Betriebsrat beschäftigt 
sich außerdem mit einer Betriebsver-
einbarung für einen Verteilzeitraum 
von Arbeitsstunden, um flexibleres 
Arbeiten entsprechend des Arbeits-
aufkommens zu regeln. Möbius lobte 

das gute Manage-
ment des Werk-
leitungsteams – 
insbesondere in 
den wirtschaft-
lich schwieri-
gen Zeiten – 
und wünscht 
sich auch für 
die nächste 
Amtsperiode 
einen weiter-
hin konst-
ruktiven und 
sachlichen 
Dialog.

Grundkurs Chemie der UNESCO-Gesamtschule Kamp-Lintfort bei SolVin:

Schüler besichtigen PVC-Anlage

The Hiep Nguyen, Assistent der PVC-Produktion (ganz rechts), führte die Schülergruppe 

durch die SolVin-Anlage.

Ende März besuchten 18 Schüler 
der 13. Klasse der UNESCO-Gesamt-
schule Kamp-Lintfort die PVC-Anlage 
des Solvay-Werks in Rheinberg. Zu-
vor hatten sie im Chemie-Unterricht 
das Thema Polymerisation durchge-
nommen – also die Verkettung ein-
zelner chemischer Bausteine zu einer 
„Perlenkette“. Genau nach diesem 
Prinzip stellt SolVin aus dem Mono-
mer Vinylchlorid (VC) Polyvinylchlo-
rid (PVC) her – jährlich ist eine Men-
ge von bis zu 320.000 Tonnen mög-
lich. PVC ist Grundstoff für Produk-
te wie Fensterprofile, Rohre, Boden-
beläge, Fahrzeugarmaturenbretter 
oder auch Kreditkarten. 

„Besonders beeindruckend wa-
ren – wenn man chemische Reaktio-
nen nur aus dem Labor kennt – die 
Größe und der Automatisierungs-

grad der Anlage“, so die Kurslehrerin 
Dr. Birgit Frese. „Außerdem beka-
men die Schülerinnen und Schüler 
einen Eindruck von der Tätigkeit in 
der Chemie-Industrie: Chemikanten 
stehen nicht im Labor, sondern arbei-
ten im Schichtdienst in der Anlage 
oder in der Messwarte, um die Pro-
duktion möglichst gut zu steuern.“ 

Das Solvay-Werk Rheinberg führt 
im Rahmen von Schulkooperationen 
mit der Realschule Rheinberg und 

dem Amplonius-Gymnasium regel-
mäßig unterrichtsbegleitende Ver-
anstaltungen und Kurse durch. Mit 
einem Mix aus Besichtigung der An-
lagen, Wissensvermittlung durch 
Solvay-Mitarbeiter und Versuchs-
teilen im Ausbildungslabor können 
Schüler Chemie in der Praxis erle-
ben. Werkführungen für interessier-
te Schülergruppen werden nach Ab-
sprache durchgeführt – wie eben für 
die Gesamtschule aus Kamp-Lintfort. 

Calciumcarbonat kommt in der 
Natur vor, beispielsweise als Haupt-
bestandteil in Marmor, Kreide und 
Kalkstein oder in Knochen und 
Zähnen. Es kann aber auch synthe-
tisch hergestellt werden – so wie im 
Rheinberger Solvay-Werk. Einsatz-
stoffe sind „Kalkmilch“ – also mit 
Wasser gelöschter Branntkalk – die 
auch bei der Soda-Produktion einge-
setzt wird und Kohlendioxid. Daraus 
stellt Solvay synthetische Calcium-
carbonate mit unterschiedlichen 
Qualitäten her und verkauft sie 
unter der Handelsmarke SOCAL®. 
Einsatz findet es beispielsweise als 
Füllstoff in Farben und Lacken, um 
die Deckkraft und den Weißgrad zu 
erhöhen. Ein weiterer großer Abneh-
mer ist die Papierindustrie. SOCAL® 
verringert die Transparenz, erhöht 
den Weißgehalt und damit die Hel-

SOCAL® findet Einsatz in weißer Wandfarbe.

Produkte aus Rheinberg:

Zum Beispiel:  
Calciumcarbonat

ligkeit des Papiers und trägt dazu 
bei, dass Druckfarben gleichmäßig 
aufgetragen werden können. 

Informationen zum Werk:

Solvay-Werkführungen bei 
Volkshochschule

Solvay bietet Werkführun-
gen 2010/2011 erstmals auch an 
zwei Terminen der Volkshochschu-
le Alpen-Rheinberg-Sonsbeck-Xan-
ten an. Das eröffnet interessierten 
Einzelpersonen – unabhängig von 
einem „Tag der offenen Tür“ – die 

Möglichkeit einer Werkbesichtigung. 
Jens Korfkamp, Leiter der VHS, freut 
sich: „Die beiden kostenlosen Werk-
führungen sind eine interessante Er-
gänzung unseres Bereichs Regiona-
les.“ Die Solvay-Führungen infor-
mieren über Produkte des Rheinber-
ger Werks und geben einen Überblick 
über die Produktionsanlagen. Die 
Wegstrecke führt unter anderem an 
Rohstoffen wie Sole, Kalkstein und 
Kohle vorbei. Nähere Informationen 
gibt es im neuen VHS-Programm für 
das Studienjahr 2010/2011, das am 
17. August erscheinen wird.
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